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Anmerkungen:

Die Beiträge zu möglichen Selbstdarstellungen von Giovanni Bellini befinden
sich noch in der Entwicklung. Derzeit bietet der übergeordnete Text zum Maler
einen allgemeinen Überblick über die zu behandelnden Porträts ohne
detaillierte Einblicke in die jeweiligen Fallbeispiele. Die Katalogbeiträge samt
umfassendem Forschungsstand werden zu einem späteren Zeitpunkt in die
Datenbank integriert.

Giovanni Bellini,  Sohn von  Jacopo Bellini,  Bruder von  Gentile Bellini und Schwager von

Andrea Mantegna, gehörte der einflussreichen venezianischen Künstlerfamilie an, die ab

der Mitte des 15. Jahrhunderts und insbesondere um die Wende zum 16. Jahrhundert die

Malerei  der Stadt  maßgeblich prägte.1 Giovanni  Bellini  nahm innerhalb dieser Dynastie

eine Sonderstellung ein: Seine Fähigkeiten führten dazu, dass er bereits 1483 von allen
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Verpflichtungen der Zunft entbunden wurde und fortan im Dienst der Signoria stand, um

sich den Aufträgen der Stadtregierung zu widmen.2

Im  Vergleich  zu  seinem  Bruder  Gentile  sind  nur  wenige  Porträts  von  Giovanni  Bellini

bekannt und kaum Selbstdarstellungen vorgeschlagen.3

Einen  Überblick  über  die  Porträts  Bellinis  bietet  Suzuki.4 Sie  führt  zunächst  die

Porträtmedaille von  Vittore  Camelio  an,5 die  Bellini  als  autonomes  Brustbild  mit  der

verifizierenden Inschrift JOANNES BELLINVS. VENET.PICTOR.OP darstellt und ins letzte

Jahrzehnt des 15.  Jahrhunderts datiert  wird.  Dieses dient teilweise als Referenz für die

Identifizierung  weiterer  Bildnisse,  darunter  auch  Selbstdarstellungen.6 Darüber  hinaus

erwähnt Suzuki eine vermutlich von Vittore Belliniano geschaffene  Porträtzeichnung,  die

ebenfalls ein autonomes Brustbild Bellinis zeigt und ins frühe 16. Jahrhundert datiert wird.7

Ein weiteres Bildnis aus der selben Zeit – der sogenannte Mann mit einem Stechzirkel – das

vermutlich  Gentile  Bellini  zugeschrieben  werden  kann,  befindet  sich  im  Bestand  der

National Gallery London. Allerdings wird es dort nicht als Darstellung von Giovanni Bellini

geführt.8

Als integriertes Porträt führt Suzuki ein Bildnis in Gentiles Prozession am Markusplatz an.

In diesem Historiengemälde soll Giovanni Bellini als dritter der drei rot gekleideten Männer

vorne links dargestellt sein, während sein Bruder Gentile sich an erster Stelle in Form eines

Selbstporträts  verewigt  habe.9 Im  selben  Zusammenhang  thematisiert  Suzuki  auch  die

Möglichkeit,  dass  Giovanni  ebenfalls  als  Selbstporträt  in  der  Figur  dieses  Zuschauers

integriert sein könnte, was jedoch durch keine Quellen belegt ist.10

Darüber hinaus wird Giovanni Bellini unter den knienden Figuren im Vordergrund rechts in

Gentiles Gemälde Wunder der Kreuzesreliquie auf der Brücke von San Lorenzo identifiziert.

Er soll als fünfte Figur von links am Ende einer Reihe von Familienmitgliedern dargestellt

sein.11

Das  bedeutendste  mögliche  integrierte  Selbstporträt  Giovannis  findet  sich  in  der

Darbringung Christi,12 einem Gemälde, das – folgt man Belting – die Bilderzählung mit der

Porträtikone  verbindet.13 Die  Handlung  des  Werks,  das  thematisch  an  Mantegnas

gleichnamiges  Gemälde  anknüpft,  entfaltet  sich  hinter  einer  Brüstung,  wo  eine  Reihe

monumental wirkender Halbfiguren angeordnet ist. Im Zentrum des Bildes steht die sakrale

Szene  der  Darbringung.  Während  Mantegna  in  seine  Version  ein  Porträt  seiner  Gattin

Nicolosia (Giovannis Schwester) links und ein Selbstporträt rechts integrierte, erweiterte

Giovanni die Komposition um mehrere Porträtfiguren am Rand der Darstellung. Links sind

vermutlich  Nicolosia  und  die  gemeinsame  Mutter  gezeigt,  während  sich  rechts  ein

mögliches Selbstporträt  Giovannis  sowie ein  Bildnis  seines Bruders  Gentiles  befinden.14

Vorausgesetzt  die  Identifizierungen  lassen  sich  bestätigen,  sind  in  beiden  Fällen

Familienbilder ausgeführt worden.

In  der  kunsthistorischen  Forschung  werden  zudem  zwei  Bildnisse  als  mögliche

Selbstdarstellungen  Giovanni  Bellinis  diskutiert,  die  jedoch  im  engeren  Sinn  keine

integrierten Selbstdarstellungen darstellen: eine Maske und eine Spiegelung.

Die Maske befindet sich auf einem Schild, das im Vordergrund der Berliner  Auferstehung

Christi15 hinter einem nahezu nackten Mann am Felsen lehnt. Diese Darstellung lässt sich
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erneut  mit  dem  Werk  Mantegnas  in  Verbindung  bringen,  insbesondere  mit  dessen

Selbstdarstellung als  Blattmaske in der  Camera degli  Sposi.16 Bellinis  Maske zeigt  eine

markante Physiognomie mit  einer  auffallend langen Nase,  was einen Vergleich mit  den

Zügen des Malers auf der Porträtmedaille des Camelio nahelege.17

Die Reflexion befindet sich im Spiegel der  Allegorie der Klugheit.18 Dieses Gemälde war

ursprünglich  Teil  eines  Restello,  eines  venezianischen  Renaissancespiegels,  der  mit

Vorrichtungen  zum  Aufstellen  und  Aufhängen  von  Toilettenutensilien  für  Damen

ausgestattet war und von einer Reihe von Bildern umrahmt wurde.19 Die Darstellung der

Prudenzia, die den Rundspiegel als malerisches Motiv aufnimmt, zeigt u. a. die Spiegelung

eines rotgewandeten Mannes. Diese Erscheinung – eine unheimliche Larve, die an einen

Dämon oder auch an eine Gorgone erinnere – wird als Vanitas-Motiv interpretiert, das die

Themen  Vergänglichkeit  und  Eitelkeit  moralisch  reflektiert.20 Der  Spiegel  ist  somit  in

Diskurse  über  Wahrheit  und  Selbsterkenntnis  eingebettet  und  fungiert  als

Projektionsfläche, die aufgrund ihrer Unschärfe universell auf das Publikum wirkt.21 Nach

Land könnte die  Spiegelung jedoch auch den Maler  selbst  repräsentieren,  der  in  seine

eigene  Imagination  blickt,  sich  selbst  erkennt  und  in  diesem Moment  für  die  Ewigkeit

fixiert wird.22

Weit  wesentlicher  als  mögliche Selbstporträts  zur  Selbstprepräsentation ist  im Fall  von

Giovanni Bellini das in Venedig verbreitete System der  cartellini – illusionistisch gemalte

Zettel mit Signaturen und Inschriften, die die Autorenschaft des Künstlers bestätigen und

seine  frühere  Anwesenheit  bezeugen.23 Dieses  charakteristische  Element  findet  sich  in

zahlreichen Werken Bellinis.

Ein herausragendes Beispiel hierfür ist die Mailänder Pietà,24 die die Inschrift trägt: HAEC

FERE  QVVM  GEMITVS  TVRGENTIA  LVMINA  PROMANT  /  BELLINI  POTERAT  FLERE

IONNIS OPVS. Die Übersetzung – „Da die geschwollenen Augen der Figur nahezu Seuzfer

hervorbringen, könnte das Werk Bellinis weinen.“ – deutet darauf hin, dass das Gemälde als

lebendig wahrgenommen wurde, als ob es durch Bellinis Kunst zum Leben erweckt worden

sei.

Verweise

Zur Biografie der Familie Bellini vgl. u. a. Meyer zur Capellen 1985, 9–13.↩

Huse/Wolters 1986, 209.↩

Gibbons 1963, 57: „Portraits of Giovanni Bellini are much rarer than those of his brother.“↩

Suzuki 1996, 262f.↩

Vittor Camelio, Giovanni Bellini, um 1490/1500, London, The National Gallery of Art.↩

Vgl. u. a. Brown 2000, 60; Gigante 2010, 113.↩

Vittore Belliniano (?), Giovanni Bellini, 1505, Chantilly, Musée Conde.↩

Gentile Bellini (?), Ein Mann mit einem Stechzirkel (?), um 1500, London, The National Gallery of Art.↩

Zum möglichen Porträt Giovanni Bellinis in der Prozession am Markusplatz vgl. u. a. Brown 2000, 60; Gibbons

1963, 57; Gigante 2010, 113.↩

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Andrea_Mantegna_-_Grotesque_Self-Portrait_-_WGA14017.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Andrea_Mantegna_-_Grotesque_Self-Portrait_-_WGA14017.jpg
https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Bellini,_Giovanni_--_Four_Allegories_..._Prudence_-_c._1490.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pieta_Bellini.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pieta_Bellini.jpg
https://www.nga.gov/artworks/44578-giovanni-bellini-c-1430-1516-venetian-painter-obverse
https://www.nga.gov/artworks/44578-giovanni-bellini-c-1430-1516-venetian-painter-obverse
https://www.nga.gov/artworks/44578-giovanni-bellini-c-1430-1516-venetian-painter-obverse
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Vittore_Belliniano_Retrato_de_Giambellino_Mus%C3%A9e_Conde,_Chantilly.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Vittore_Belliniano_Retrato_de_Giambellino_Mus%C3%A9e_Conde,_Chantilly.jpg
https://www.nationalgallery.org.uk/paintings/probably-by-gentile-bellini-a-man-with-a-pair-of-dividers
https://www.nationalgallery.org.uk/paintings/probably-by-gentile-bellini-a-man-with-a-pair-of-dividers


Suzuki 1996, 47, 263.↩

Zu den möglicherweise Dargestellten vgl. u. a. Collins 1982, 202; Gibbons 1963, 56f; Huse/Wolters 1986, 235;

Suzuki 1996, 48f und weiterführend den Katalogeintrag zum Wunder der Kreuzesreliquie auf der Brücke von

San Lorenzo.↩

Giovanni Bellini, Darbringung Christi, um 1469, Venedig, Fondazione Querini Stampalia.↩

Belting 1985.↩

Zu den Porträts in der Darbringung Bellinis vgl. u. a. Lightbown 1986, 405. Die These zur Selbstdarstellung ist

umstritten, diese befürwortend äußern sich Bätschmann 2008, 86; Brucher 2010, 58f; Ghiotto/Pignatti 1969,

35; Roesler-Friedenthal 1996, 166; diese anzweifelnd äußern sich etwa Gigante 2010, 115; Prinz 1962, 54;

Rowley 2018, 145–147.↩

Giovanni Bellini, Auferstehung Christi, 1475–1479, Berlin, Gemäldegalerie der Staatlichen Museen.↩

Vgl. weiterführend den Einleitungstext zu (Andrea Mantegna).↩

Zum möglichen Selbstporträt als Maske vgl. u. a. Gigante 2010, 114.↩

Giovanni Bellini,  Allegorie der Klugheit, um 1490, Venedig, Gallerie dell’Accademia. Zum Gemälde vgl. u. a.

Hartlaub 1942; Land 1999; Rutherglen 2023; zum Restello vgl. u. a.↩

Zur Rekonstruktion des Restello vgl. Hartlaub 1942, 241 (Abbildung nach Gustav Ludwig).↩

Hartlaub 1951, 47–51, 156, 164.↩

Gigante 2010, 115.↩

Land 1999, 18.↩

Zu  venezianischen  Signaturen  bzw.  cartellini vgl.  u.  a.  Horký  2003,  190–192;  Matthew  1998;  zu  den

Signaturen  rund  um Giovanni  Bellini  vgl.  u.  a.  Pincus  2013;  zum  cartellino als  Zeichen  der  vormaligen

Anwesenheit des Malers vgl. Land 1998, 19. Zum Signaturverhalten Bellinis vgl. u. a. Burg 2007, bes. 283, der

feststellt, dass von 194 Werken des Malers 82 signiert sind.↩

Giovanni Bellini, Pietà, um 1460, Mailand, Pinacoteca di Brera.↩

Literatur

Belting, Hans: Giovanni Bellini, Pietà. Ikone und Bilderzählung in der venezianischen
Malerei (Fischer-Taschenbücher Kunststück, 3927), Frankfurt am Main 1985. 
Brown, Katherine T.: The Painter's Reflection. Self-Portraiture in Renaissance Venice. 1458–
1625 (Pocket Library of Studies in Art, 33), Florenz 2000. 
Brucher, Günter: Geschichte der venezianischen Malerei 2. Von Giovanni Bellini zu Vittore
Carpaccio, Wien 2010. 
Burg, Tobias: Die Signatur. Formen und Funktionen vom Mittelalter bis zum 17.
Jahrhundert (Kunstgeschichte, 80), Berlin 2007. 
Bätschmann, Oskar: Giovanni Bellini. Meister der venezianischen Malerei, München 2008. 
Collins, Howard Frank: Time, Space and Gentile Bellini's „The miracle of the Cross at the
Ponte San Lorenzo“. (Portraits of Catherina Cornaro and Pietro Bembo), in: Gazette des
Beaux-Arts, 100. Jg. 1982, 201–208. 
Ghiotto, Renato/Pignatti, Terisio: L'opera completa di Giovanni Bellini (Classici dell'arte,
28), Mailand 1969. 
Gibbons, Felton: New Evidence for the Birth Dates of Gentile and Giovanni Bellini, in: The
Art Bulletin, 45. Jg. 1963, 54–58. 
Gigante, Elisabetta: Autoportraits en marge. Images de l'auteur dans la peinture de la
Renaissance (Thèse de Doctorat, École des Hautes Études en Sciences Sociales), Paris
2010. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

http://explore-research.uibk.ac.at/katalogeintrag/bellini-gentile-das-wunder-der-kreuzreliquie-an-der-brucke-von-san-lorenzo-1500-venedig-gallerie-dellaccademie/
http://explore-research.uibk.ac.at/katalogeintrag/bellini-gentile-das-wunder-der-kreuzreliquie-an-der-brucke-von-san-lorenzo-1500-venedig-gallerie-dellaccademie/
http://explore-research.uibk.ac.at/katalogeintrag/bellini-gentile-das-wunder-der-kreuzreliquie-an-der-brucke-von-san-lorenzo-1500-venedig-gallerie-dellaccademie/
http://explore-research.uibk.ac.at/katalogeintrag/bellini-gentile-das-wunder-der-kreuzreliquie-an-der-brucke-von-san-lorenzo-1500-venedig-gallerie-dellaccademie/
http://explore-research.uibk.ac.at/katalogeintrag/bellini-gentile-das-wunder-der-kreuzreliquie-an-der-brucke-von-san-lorenzo-1500-venedig-gallerie-dellaccademie/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Giovanni_bellini,_presentazione_di_ges%C3%B9_al_tempio,_1469_ca._01.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Giovanni_bellini,_presentazione_di_ges%C3%B9_al_tempio,_1469_ca._01.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Die_Auferstehung_Christi_-_Gem%C3%A4ldegalerie_Berlin_-_5193421.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Die_Auferstehung_Christi_-_Gem%C3%A4ldegalerie_Berlin_-_5193421.jpg
https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Bellini,_Giovanni_--_Four_Allegories_..._Prudence_-_c._1490.jpg
https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Bellini,_Giovanni_--_Four_Allegories_..._Prudence_-_c._1490.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pieta_Bellini.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pieta_Bellini.jpg


Hartlaub, Gustav F.: Zauber des Spiegels. Geschichte und Bedeutung des Spiegels in der
Kunst, München 1951. 
Hartlaub, Gustav Friedrich: Die Spiegelbilder des Giovanni Bellini, 29/30 1942, 235–241. 
Horký, Mila: Der Künstler ist im Bild. Selbstdarstellungen in der italienischen Malerei des
14. und 15. Jahrhunderts, Berlin 2003. 
Huse, Norbert/Wolters, Wolfgang: Venedig - die Kunst der Renaissance. Architektur,
Skulptur, Malerei 1460–1590, München 1986. 
Land, Norman E.: Carlo Crivelli, Giovanni Bellini, and the Fictional Viewer, in: Notes in the
History of Art, 18. Jg. 1998, H. 1, 18–24. 
Land, Norman E.: The Fiction of Bellini's „Truth“, in: Notes in the History of Art, 18. Jg.
1999, H. 3, 11–18. 
Lightbown, Ronald: Mantegna. With a Complete Catalogue of the Paintings, Drawings and
Prints, Oxford 1986. 
Matthew, Louisa C.: The Painter's Presence. Signatures in Venetian Renaissance Pictures,
in: The Art Bulletin, 80. Jg. 1998, 616–648. 
Meyer zur Capellen, Jürg: Gentile Bellini, Stuttgart 1985. 
Pincus, Debra: Bellini and Belliniana: The Issue of Signatures. Four Case Studies, in:
Hegener, Nicole (Hg.): Künstler-Signaturen von der Antike bis zur Gegenwart, Petersberg
2013, 232–293. 
Prinz, Wolfram: Die Darstellung Christi im Tempel und die Bildnisse des Andrea Mantegna,
in: Berliner Museen, 12. Jg. 1962, H. 2, 50–54. 
Roesler-Friedenthal, Antoinette: Ein Porträt Andrea Mantegnas als alter Orpheus im
Kontext seiner Selbstdarstellungen, in: Römisches Jahrbuch der Bibliotheca Hertziana, 31.
Jg. 1996, 149–186. 
Rowley, Neville: Als Bellini Mantegna abpauste. Zwei Versionen der Darbringung Christi im
Tempel, in: Campbell, Caroline/Korbacher, Dagmar/Rowley, Neville/Vowles, Sarah (Hg.):
Mantegna & Bellini. Meister der Renaissance, München 2018, 140–147. 
Rutherglen, Susannah: ‘A Riddling Obscurity’: Giovanni Bellini’s Allegories and the Venetian
Renaissance Restello, in: Artibus et Historiae 2023, H. 87, 9–46. 
Suzuki, Yoko: Studien zu Künstlerporträts der Maler und Bildhauer in der venetischen und
venezianischen Kunst der Renaissance. Von Andrea Mantegna bis Palma il Giovane
(Kunstgeschichte, 53), Münster 1996. 

Zitiervorschlag:

Krabichler,  Elisabeth:  Bellini,  Giovanni  (Künstler),  in:  Metapictor,  http://explore-
research.uibk.ac.at/arts/metapictor/kuenstler/bellini-giovanni/pdf/ (06.02.2026). 

Integrierte Selbstbildnisse in der Malerei des 15. Jahrhunderts

Eine systematische Erfassung (FWF-Einzelprojekt P 33552)

Universität Innsbruck – Institut für Kunstgeschichte

http://explore-research.uibk.ac.at/arts/metapictor/kuenstler/bellini-giovanni/pdf/
http://explore-research.uibk.ac.at/arts/metapictor/kuenstler/bellini-giovanni/pdf/

	Bellini, Giovanni
	Literatur
	Zitiervorschlag:



